
STADTKERN
Bürgermeister sieht
sich nicht mehr in
der Pflicht. d Geseke 2

TISCHTENNIS
Teams vom
TV Geseke verlieren
haushoch. d Lokalsport

Vom Boskop bis zum Reibeplätzchen
Saftmobil, das die mitgebrachten
Äpfel und Birnen der Festbesucher
zu haltbarem Fruchtsaft verarbei-
tete. Ein kleiner Gartenmarkt so-
wie Imkereiprodukte rundeten
das Angebot des Kartoffel- und
Apfelfestes in Störmede ab. ■

Foto: Pape-Rüther

deftiger liebte, der griff bei den
Reibeplätzchen mit Apfelmus zu
oder ließ sich ein Apfelschmalz-
brot schmecken. Mit nach Hause
nehmen konnten die Gäste
schließlich Apfelgelee und zahl-
reiche Sorten Äpfel und Kartof-
feln. Viel zu tun hatte auch das

der Traditionsverein zu der Veran-
staltung. Und auch in diesem Jahr
wussten die Besucher das gemüt-
liche Ambiente zu schätzen. „Das
ist so familiär hier“, sagte ein
Gast. An der Kafeetafel gab es fri-
schen Apfelkuchen in verschiede-
nen Variationen. Wer es etwas

Boskop, Elstar, Idared, Pinova und
Cox Orange haben sich am Stör-
meder Heimathaus zu einem
schmackhaften Stelldichein ein-
gefunden. Am Wochenende bo-
ten sie den Gästen des Kartoffel-
und Apfelfestes Gaumenfreuden
in Hülle und Fülle. Seit 2004 lädt

„Gänsehaut pur“
Mönninghauser Königspaar über den Kreistitel und die Euphorie danach

offizier. Grund zum Abhe-
ben ist der Kreiskönigstitel
aber für ihn nicht, betont
Bläsing. „Das Leben geht ja
auch weiter“, sagt er.

In den nächsten zwei Jah-
ren repräsentieren Bläsing
und seine Ehefrau Martina
das Schützenwesen im Alt-
kreis Lippstadt. „Das heißt
aber nicht, dass wir jetzt je-
den Tag unterwegs sind“,
betonen die beiden. „Mit der
Unterstützung des Vereins
wird das schon klappen.“

Nächster Auftritt bei
Jahresabschlussmesse

Besonders freut sich das
Regentenpaar auf „viele ge-
sellige Stunden mit lieben
Leuten“. Nächster Termin
für die Bläsings ist die Jah-
resabschlussmesse des
Kreisschützenbundes Lipp-
stadt. Sie findet am 3. Okto-
ber statt.

Höhepunkt ist und bleibt
für die beiden aber das eige-
ne Schützenfest. „Das wird
nächstes Jahr bestimmt ein
Highlight“, ist sich der neue
Kreiskönig schon jetzt si-
cher. ■  diet

MÖNNINGHAUSEN ■  Die 255.
Patrone sollte ihm Glück brin-
gen: Am Samstagabend legte
Dieter Bläsing das Gewehr an,
zielte und traf mitten ins
Schwarze. Die Schützen aus
Mönning- und Bönninghausen
flippten aus, als sich der 48-
jährige Fahnenoffizier zum
Kreiskönig schoss (wir berich-
teten auf unserer Kreisseite).

Auch nach dem großen
Fest in Dedinghausen ist die
Begeisterung ungebrochen.
Damit, dass er den goldenen
Treffer landet, hätte Dieter
Bläsing jedoch nicht unbe-
dingt gerechnet. „Planen
kann man so etwas nicht“,
sagte er im Gespräch mit
dieser Zeitung. „Es ist reines
Glück, wenn man in der
richtigen Position unter der
Vogelstange steht – und den
Adler dann auch noch an
der richtigen Stelle er-
wischt.“ Halbe Sachen kom-
men für den Schützenkönig
übrigens nicht in Frage. „Ex-
tra vorbeischießen macht
man nicht“, erklärt er.

Was sein erster Gedanke
war, als der Vogel von der
Stange fiel, kann Bläsing

garnicht mehr so genau sa-
gen. „Das ist alles wie im im
Tunnel abgelaufen“, so Blä-
sing. Woran er sich aber
noch genau erinnern kann,

ist der Jubel seiner Vereins-
kameraden. „Das war schon
ein sehr emotionaler Mo-
ment – Gänsehaut pur“, er-
klärt der 48-jährige Fahnen-

Martina und Dieter Bläsing regieren nun zwei Jahre lang die Schüt-
zen im Altkreis Lippstadt. ■  Foto: Tuschen

15 Sebastianer waren bei Steubenparade dabei

Über die Fifth Avenue
Heimat aufrechterhalten.
Namensgeber war Freiherr
Friedrich Wilhelm von Steu-
ben. Der aus Preußen stam-
mende General erneuerte
die Kontinentalarmee. Un-
ter dem Oberbefehl von
George Washington wurde
er im Unabhängigkeitskrieg
zum Helden.

Die Parade führen in der
Regel deutsche oder
deutschstämmige Promi-
nente an. Dieses Mal dabei
war Klaus Wowereit, Ex-
Bürgermeister der Bundes-
hauptstadt Berlin.

GESEKE / NEW YORK ■  Der
Big Apple hat gerufen, die
Sebastianer sind gekom-
men: 15 Schützen aus Gese-
ke haben am Samstag an der
New Yorker Steubenparade
teilgenommen. Von der St.
Patricks Cathedral – sie liegt
nahe des berühmten Rocke-
feller Centers – marschier-
ten die Sebastianer in einem
Trachtenumzug über die
Fifth Avenue.

Deutschstämmige Ameri-
kaner haben die Parade
1957 gegründet. Sie wollten
damit die Traditionen ihrer

Bereit für den Big Apple: Die Sebastianer-Abordnung vor der St.
Patrick’s Cathedral an der Fifth Avenue.

Wiesn-Gaudi
mit dem Kardinal
Sebastianer erleben Oktoberfest „vom Feinsten“

hatten derweil die Frauen
der Schützen. Sie waren von
Gesekes Ehrenbürger Rein-
hard Kardinal Marx im Erz-
bischöflichen Palais zum
Frühstück eingeladen wor-
den. „Es wäre vom Feinsten
gewesen“, hätten sie berich-
tet. Vom Balkon der Resi-
denz verfolgten sie gemein-
sam mit dem Kardinal den
Vorbeimarsch der 185 am
Umzug beteiligten Grup-
pen.

Auf Tuchfühlung mit
dem Erzbischof gingen die
Sebastianer aber auch am
Samstagabend auf der
Wiesn im Festzelt „Traditi-
on“. Einen Klatschmarsch
gab es dort bei der Ankunft
für den von 30 Security-
Kräften begleiteten Kardi-
nal. Der gebürtige Geseker
zahlte es gleich mit einer
Runde für die Freunde aus
der Heimat zurück. In ge-
wohnter Manier dirigierte
Marx dann die Wiesn-Kapel-
le. „Wenn er als Kardinal
nicht mehr klarkommt,
kann er direkt bei uns an-
fangen“, soll der Kapell-
meister laut Dieregsweiler
im Anschluss gesagt haben.

In geselliger Runde ver-
brachte Marx den Abend
schließlich mit den Gese-
kern. „Man hat gemerkt,
dass ihm der Besuch aus der
Heimat gut getan hat“, so
Dieregsweiler. ■ df

GESEKE / MÜNCHEN ■  Ein
Kardinal als Kapellmeister,
ein Prosit auf die Heimat
und „patriotische Grüße“
am Straßenrand: „Das war
schon ein erlebnisreiches
Wochenende“, berichtete
Reise-Organisator Heinz-Jo-
sef Dieregsweiler am Tag
nach der Rückkehr aus
München. Mit 170 Schützen
samt Partnerinnern sowie
mit 50 Musikern der Gese-
ker Stadtkapelle und 30 Mu-
sikern des Tambourkorps
hat die St.-Sebastianus-Bru-
derschaft am vergangenen
Wochenende für Aufsehen
beim Oktoberfest in der
bayerischen Landeshaupt-
stadt gesorgt.

Höhepunkt war laut Die-
regsweiler die Teilnahme
am Schützen- und Trachten-
umzug (wir berichteten be-
reits). „Hier bei uns ist ja
schon Schützenfest-Begeis-
terung, aber das hat noch
mal alles getoppt. Das war
fast wie Karneval in Köln“,
so der Sebastianer-Ehren-
hauptmann. Am Straßen-
rand wurden die Sebastia-
ner sogar von Zuschauern
aus Geseke bejubelt. „Ir-
gendjemand hat am Stra-
ßenrand die Samstagsausga-
ben vom Patriot hochgehal-
ten. Auf einem Schild stand
auch: Störmede grüßt Gese-
ke“, erzählte Dieregsweiler.
Logenplätze beim Umzug

Kardinal Marx jubelte gemeinsam mit den Schützen-Frauen vom
Erzbischöflichen Palais den Sebastianern zu. ■  Foto: Chwalczyk

Kinder gestalten Schulgarten im Innenhof

Eine grüne Oase
Beeten und Kübeln, einem
kleinen bepflanzten Garten-
teich und einem Gewächs-
haus, in dem derzeit eine
Kürbispflanze gedeiht.

Zum Entspannen gibt es
für die Schüler außerdem
Palettenmöbel und sechs
Sitzsäcke. Bald soll auch
noch eine Überdachung fol-
gen. Aktuell kümmern sich
vor allem die Fünftklässler
um die Pflege des Schulgar-
tes. Gesponsert wurde das
Projekt am Antonianum im
Rahmen des Programms
„Von klein auf“ der Gelsen-
wasser AG.

GESEKE ■ Grüne Oase statt
graue Betonwüste: Im Rah-
men einer Projektwoche ha-
ben Schüler des Geseker
Gymnasiums dem neu ge-
stalteten Schulinnenhof
den letzten Schliff gegeben.
Fortan soll ein Schulgarten
den Klassen als Erholungs-,
aber auch als Lehhraum die-
nen – zum Beispiel für den
Biologieunterricht.

Unter der Leitung von Ka-
thrin Tewes und Christoph
Ehlebracht setzten etwa 30
Schüler ihre Ideen für die
grüne Oase um. So entstand
ein Garten mit blühenden

Harken, gießen, jäten: Die Schüler des Geseker Gymnasiums küm-
mern sich selbst um den Garten im Innenhof.

Geseke
Dienstag 22. September 2015

in allen Läden der Bäckerei Biggemann

Angebote vom 21. 9.–3. 10. 2015

Oktoberfest Brötchen
hiermit starten Sie
topfit in den Tag 2 Stück 0,99
Oktoberfest Brot
krustig-knackig 750 g 2,95
Oktoberfest Brezel
saftiger Hefeteig 2 Stück 1,75

FLEISCHEREI

GESEKE • Tel. (02942) 1392
Unser Menüplan:

vom 22. bis 25. 9. 2015

Angebote:

Di. Zwiebelrostbraten
mit Salzkartoffeln, Blumenkohl

Mi. Wirsingeintopf
mit Zwiebelmettwurst

Do. Wildgulasch
mit Spätzle und Rotkohl

Fr. Dicke Bohnen mit Mettwurst
und Speck, Salzkartoffeln

Schinkenschnitzel 100 g 0,59
Leber- u. Blutwurst
hausgem. 100 g 0,79
Schinkenspeck hausgem.100 g 1,39

Hans
Weier

D A C H D E C K E R M E I S T E R
K L E M P N E R M E I S T E R

B E T R I E B

• Flach- und Steildächer
• Fassaden, Isolierungen
• Bauklempnerei
• Reparatur-Service
• Gerüstbau

Geseke, Tel. (0 29 42) 85 72
01 72 / 5 20 60 02

ALLES GUTE
KOMMT VON KLUTE

59590 GESEKE
Bachstraße 21 und Störmeder Straße 29

www.klute-metzgerei.de

hinter dem
Geschäft

Klute
Der Metzger Ihres Vertrauens
Party-Service
Telefon (0 29 42) 13 03P

Bayerische Spezialitäten-Woche
Di. Kartoffelsuppe mit Bockwurst

Grillschinken
Mi. Jägerkohlauflauf m. Hackfleisch

Grillhaxe
Stäbchenfleisch
Münchner Weißwurst
ofenfrischer Leberkäse

Do. Bayerischer Bierbraten
Wiesn Hähnchenkeule
Käsespätzle

Fr. Matjesfilet nach „Hausfrauen-Art“
Schupfnudelpfanne
Waldpilzschnitzel

Sa. Entenbrust auf Apfelsoße
Zwiebelrostbraten
Wiesnpfanne

fz - Service
uczynski

Kahrweg 21 Tel. 02942/978431
59590 Geseke  Fax 02942/978433

K


